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Die 3. Runde

Klasse 9


I. Entscheiden Sie, welche der Antworten passt.
1. Wir hatten uns aber für heute ein Programm vorgenommen
a) großes 
b) großer 
c) große 

d) groß

2. Vor allem mussten wir ja noch ein Geburtstagsgeschenk für  Horst

a) besorgen 
b) verkaufen 
c) behalten  

d) erwerben

3. Und außerdem mussten auch noch die Konzertkarten für Sonntag

a) abzuholen 
b) abgeholt  
c) abgeholt werden 
d) abgeholt haben
4. Im Kaufhaus Zentral   fragten wir an der Information ....  der Uhrenabteilung.

a) mit  

b) nach 
c) von    

d) über .
5. Die Eltern will und kann man nicht dauernd um Geld ....
a) suchen   
b) bitten  
c) sparen   
d) nehmen
II. Ergänzen Sie.
1. Gunnar und Sabine brauchen einen neuen Fernseher (neu).

2. Sie gehen in ein großes Kaufhaus (groß).

3. Sabine interessiert sich auch für  kleine MP3-Player (klein)

4. Gunnar sieht im Regal altmodische Radios (altmodisch).

5. Es gefällt ihm, dass es in diesen Radios moderne Technik (modern) gibt.

6. Gunnar würde gern so ein tolles Radio (toll) kaufen, aber es ist zu teuer.

7. Am Ende kaufen sie einen  billigen DVD-Player (billig).

8. Sie wissen nicht, ob Sie einen gebrauchten Computer kaufen sollen (gebraucht).
III. Setzen Sie bitte die in Klammern stehenden Wörter ein:

1. Die X-Strahlen wurden von dem berühmten Wissenschaftler Conrad Röntgen entdeckt.

2. Wir werden uns von der Richtigkeit Ihrer Antwort überzeugen.(Futurum)
3. Beim Dessert wurde eifrig  nach dem Kuchen gegriffen.(Passiv Präteritum) 
4. Der “Vater Rhein” wird in den schönen Volksliedern besungen. (Präsens Passiv)
5. Haben Sie etwas  gegen meinen Vorschlag einzuwenden? 

6. Lies bitte diesen Text noch einmal vor! (Imperativ Singular)
7. Ein blauer Brief wird geschickt, wenn ein Kind in der Schule schlecht lernt. (Präsens Passiv)
8. Diese Autos produziert man in Deutschland.  (Präsens)
IV. Schriftlicher Ausdruck

Sie haben die Aufgabe, sich  zum Thema „Internet in meinem Leben“ zu äußern.

Schreiben Sie mindestens fünf Sätze dazu.

V. Lesen Sie den Text und ordnen Sie die Textabschnitte in der richtigen Reihenfolge.
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	A

Und plötzlich mußte Wilma Pollanz nicht nur um das Leben ihrere Tochter kämpfen, sondern auch um ihr eigenes! „Ich bekam in beiden Beinen Krämpfe und konnte mich kaum über Wasser halten“, erinnert sich Wilma
	Ein kleiner Schutzengel ganz groß
	B

Übermütig tollen Rebecca und Christina durch den Garten – spielen Verstecken und Fangen, lachen und albern.



	C

Wilma Pollanz, die Mutter von Christina (6) schaut den beiden glücklich zu. Der siebenjährigen Rebecca hat Wirma ihr Leben und das der Tochter zu verdanken.
	D

Es geschah an einem Montagmittag. Die Kinder tollten in der Nähe des Bachs.


	E

Der Stock war die Rettung. Wilma Pollanz konnte sich daran ans Ufer ziehen – und ihre Tochter retten!



	F

Laut schreiend rannte die kleine Rebecca ins Haus.
	G

Christina spielte zu nah am See, stolperte und – fiel hinein!
	H

Denn die kleine Rebecca rettete sie aus einem eiskalten See!

	I

 „Die Mädchen hatten soviel Spaß miteinander, und ich war froh, dass meine Tochter endlich eine Freundin hatte und dass sich die beiden so gut verstehen“, erinnert sich die 43-jährige. Nur kurz ging Wilma Pollanz an diesem Tag in die Küche, um einen Stuhl nach draußen zu holen – da geschah das Unglück:


	J

Wilma Pollanz erschrak zu Tode und lief, so schnell sie konnte, zum Teich.


	K

Und dann trat Rebecca in Aktion: Das kleine Mädchen hatte nach einem dicken Stock Ausschau gehalten und legte sich bäuchlings an den Teich.

	
	L

Kleine Sekunde zögerte sie und sprang hinein. Christinas rotes Kopftuch schwamm auf der Wasseroberfläche. Die Mutter trug schwere Gartenstiefel, die sie immer tiefer ins Wasser zogen.
	M

„Es ist unglaublich, was dieses Kind geleistet hat“, sagt Wilma Pollanz glücklich.
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